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Staat und Recht im Imperialismus

NATO: Raketen statt sozialer Sicherheit

Lehrermangel

Mehr als 100 000 Pädagogen fehlen in den Schulen der BRD 
auf Grund von Streichungen in den Sozial- und Bildungs­
etats der Städte, Gemeinden und Bundesländer. Gleichzeitig 
sind mehr als 42 000 Lehrer arbeitslos. Allein im vergangenen 
Jahr wurden 6 500 Stellen gestrichen. Bis Ende des Jahrzehnts 
wird mit rund 200 000 arbeitslosen Lehrern gerechnet.

Etwa 3 Millionen Menschen entsprechen in der BRD nicht 
den internationalen Anforderungen an einen Lese- und 
Schreibkundigen.

Kinderarbeit und Jugendarbeitslosigkeit

Mindestens 200 000 Kinder unter 15 Jahren werden in Italien 
als billige Arbeitskräfte ausgebeutet.

Schätzungen des BRD-Kinderschutzbundes zufolge werden 
pro Jahr in der BRD illegal 100 000 bis 300 000 Kinder als 
Arbeitskräfte beschäftigt.

In Großbritannien gehen 1,5 Millionen Kinder einer Teil­
beschäftigung nach oder arbeiten illegal für Minimallöhne, 
um zu dem von der Inflation ausgehöhlten Familienbudget 
ein paar Pennys beizusteuern.

Amtlichen Angaben zufolge waren im Sommer 1983 in 
Italien 1,75 Millionen junge Menschen zwischen 14 und 
29 Jahren arbeitslos.

Im Oktober waren in der BRD und in Westberlin fast 
187 000 Jugendliche unter 20 Jahren arbeitslos. 250 000 Jugend­
liche der BRD sind, wie der BRD-Gewerkschaftsbund DGB 
meldete, noch immer ohne Lehrstelle.

In Großbritannien ist jeder vierte Bürger im Alter unter 
25 Jahren ohne Arbeit.

Steigende Kriminalität

Wegen Verbrechen und Vergehen haben 1982 in der BRD rund 
981 000 Personen vor Gericht gestanden, etwa 30 000 Men­
schen mehr als im Jahr zuvor. Hiervon wurden, so teilte 
das Statistische Bundesamt mit, 772 000 zu einer Freiheits-, 
Geld- oder Jugendstrafe verurteilt. Überdurchschnittlich hoch 
ist der Prozentsatz von inkriminierten jungen Männern im 
Alter zwischen 14 und 21 Jahren. Insgesamt wurde jeder 
17. männliche Heranwachsende mit einer Strafe belegt.

Von 1980 bis 1982 erhöhte sich in Italien die Zahl der 
Verbrechen (Diebstähle nicht inbegriffen) von 600 000 auf 
644 000. Die Zahl der Morde wuchs um nahezu ein Viertel.

In den ersten 6 Monaten dieses Jahres betrug die Zahl der 
gemeldeten Verbrechen in Großbritannien mehr als 3 Millio­
nen, 10 Prozent mehr als im gleichen Vorjahreszeitraum.

In den USA werden allein in New York etwa 700 000 Ver­
brechen im Jahr begangen.

Gewalt gegen Kinder

Schätzungsweise 1,5 Millionen Kinder werden jährlich in der 
BRD körperlich mißhandelt. Ursache dafür sind dem Kinder­
schutzbund der BRD zufolge vor allem die unzureichenden 
Lebensbedingungen vieler Familien sowie der damit ver­
bundene Streß, der sich in blinder Gewalt gegen Kinder 
entlädt.

Von den 100 000 Kindern, die in Großbritannien der Für­
sorge anvertraut sind, wurden knapp 11 000 von ihren Eltern 
ausgesetzt. Etwa 18 000 der Kinder wurden den Eltern auf 
Grund schlechter Behandlung entzogen. Mindestens ein Kind 
stirbt pro Woche an Verletzungen, die ihm seine Eltern zuge­
fügt haben. Immer noch ist im Schulwesen die Prügelstrafe 
erlaubt. Einer Berechnung einer Londoner Lehrerorganisation

zufolge wird in England pro Schultag alle 18,6 Sekunden ein 
Kind geprügelt.

Jedes Jahr verschwinden in den USA 20 000 bis 30 000 von 
Fremden geraubte Kinder spurlos. Sie werden verkauft oder 
sexuell mißbraucht. Schätzungen zufolge werden 80 Prozent 
der geraubten Kinder ermordet.

Menschenraub

Der amtlichen Statistik zufolge wurden 1982 in Italien ins­
gesamt 235 (1981: 265) Fälle von Menschenraub angezeigt. 
Die Sicherheitskräfte geben zu, daß die Dunkelziffer weit dar­
über liegt, daß manche Entführungen nie der Polizei gemeldet 
wurden, daß Menschenraub und die Verhandlungen zur Frei­
lassung des Entführten sich bisweilen innerhalb von Stunden 
abspielen, von keinem, außer den unmittelbar Betroffenen, 
bemerkt.

Erpressung mit dem Faustpfand Mensch ist zu einem 
„normalen“ Verbrechen gediehen, das ebenso professionell 
betrieben wird wie der Handel mit Rauschgift, das Glücks­
spiel, Schmuggel, Betrügereien zum Erlangen von millionen­
hohen Subventionen des Staates oder der Europäischen 
Gemeinschaft, der Diebstahl von Lastwagen mit wertvollen 
Ladungen, die Erpressung von Kleinhändlern, Gastwirten und 
Touristikunternehmen oder das Wettgeschäft. All diese Ver­
brechen sind nicht mehr das Werk einzelner oder kleiner 
Gruppen. Sie setzen vielmehr eine straff geführte Organisa­
tion voraus, die bei den Handlangern beginnt, die sich für die 
Entführung und die Bewachung des Opfers verdingen, und bis 
zu den eleganten Herren reicht, die etwa in einem Spiel­
kasino die „schmutzigen“ Banknoten der Lösegeldsummen 
in Spielgeld-Fiches (Marken) einwechseln und diese ein paar 
Stunden später in einen „sauberen“ Scheck des Kasinos 
zurücktauschen. So ist das organisierte Verbrecherunwesen 
zu einem regelrechten Unternehmertum gewachsen, das mit 
hohen Investitionen nicht geizt, um beträchtliche Renditen zu 
erzielen.
(Vorstehende Fakten entnahmen wir einer Dokumentation 
des „Horizont“ 1983, Nr. 22, S. 16 u. 17)

Neonazistische Kriminalität in der BRD

In seinem Beitrag „Bekämpfung des Rechtsextremismus mit 
Mitteln des Strafrechts“ gibt Georg M a i e r  (Berlin [West]) 
einen Überblick über Erscheinungsformen neonazistischer 
Agitations- und Aktionskriminalität sowie über Probleme 
bei der Anwendung des Strafrechts in der BRD. Der Ver­
fasser schreibt u. a.:

Seit Mitte der siebziger Jahre ist in der Bundesrepublik 
Deutschland eine verstärkte neonazistische Agitation fest­
stellbar, die mit einer sogenannten Hitlerwelle einhergeht. 
Diese Agitation hat in der Folgezeit zu fortwährender Ge­
waltbereitschaft von Rechtsextremisten geführt. Dabei sei 
nur an den Bombenanschlag auf dem Oktoberfest in Mün­
chen, der 13 Menschen das Leben gekostet hat, an die Waf­
fen- und Sprengstoffunde in Lüneburg, an den Amoklauf 
eines Rechtsextremisten in Nürnberg, bei dem drei Auslän­
der getötet und drei weitere schwer verletzt wurden, sowie 
an die Schüsse der Münchner Polizei, durch die zwei Neo­
nazis getötet wurden, erinnert. Die Zahl der Gesetzesverlet­
zungen ist nach den »Feststellungen des Verfassungsschutz­
berichtes des Bundesinnenministers von 1 886 im Jahre 1981 
auf 2 047 im Jahre 1982 angestiegen. Die Zahl der Gewalt­
androhungen hat ebenfalls von 197 (1981) auf 241 (1982) zu­
genommen. Derzeit sind von den Verfassungsschutzbehörden 
74 rechtsextremistische Organisationen mit 19 000 Mitgliedern 
festgestellt worden. Die größte rechtsextremistische Organi­
sation ist die „Deutsche Volksunion“ (DVU), die der Verle-


